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P R E S S E I N F O R M A T I O N

Ressort: Kultur / Feuilleton
Freitag, 9.11.2009

Jochen Kupfer, Liederabend im Theater am Goetheplatz am 19. November 2009; 19:30h
Der „sonore, geschmeidige“ (Die Welt) Bariton Jochen Kupfer kommt mit einem Liederabend nach Bremen 
Viele Bremerinnen und Bremer kennen Jochen Kupfer als Papageno in Mozarts Zauberflöte“ oder aus Richard Strauss’ „Salome“. „Er hat eine Stimme wie Balsam, rund und groß in allen Registern, und er sieht fabelhaft aus…“  (Die Welt, Hamburg“). Nun kommt Jochen Kupfer, der u. a. auch bei den Salzburger Festspielen, der Berliner Staatsoper unter den Linden, der Bayerischen Staatsoper und der Dresdner Semperoper auf der Bühne zu erleben ist, mit einem Liederabend nach Bremen. Er interpretiert, am Flügel begleitet von Susanne Giesa, Lieder von Mendelssohn Bartholdy, Schubert, Zemlinsky, Brahms, Strauss und deutsch-türkische Lieder von Baysal und Görsch.
Jochen Kupfer ist einer der deutschen Sängerpersönlichkeiten junger Generation, der sein künstlerisches Oeuvre auf den Opernbühnen der Welt ebenso wie in den internationalen Konzertsälen vollbringt.

Liederabende und Konzerte führten Jochen Kupfer durch ganz Europa, Japan, Brasilien, Hong Kong und in die USA, wie nach San Franzisko, Los Angeles und in die Carnegie-Hall in New York. 1996 sang er erstmals die "Lieder eines fahrenden Gesellen" von Gustav Mahler im Gewandhaus zu Leipzig mit dem Gewandhausorchester unter der Leitung von Kurt Masur. Er wirkte auf verschiedenen Internationalen Festivals, wie Nuits Romantique in Aix-les-Bains, lle de France Paris, den Salzburger Festspielen, Festival International de Musique et d´Art lyrique Montreux und dem Festival of Early Musik in Boston mit.

Jochen Kupfer sang unter der Leitung so namhafter Dirigenten wie Guiseppe Sinopoli, Helmuth Rilling, Hartmut Haenchen, René Jacobs, Philipp Herreweghe, Mark Soustrot, Jeffrey Tate, Peter Schreier und Trevor Pinnok.

Für Brahms „Die schöne Magelone“ arbeitete Kupfer mit Katja Riemann und Klaus Maria Brandauer zusammen.
Von der internationalen Presse gelobt sind Jochen Kupfers CD-Einspielungen, wie das Gesamtliedschaffen Franz Schrekers und R. Schumanns Kernerlieder und Liederkreis op.24 (CHANNEL CLASSICS), die R. Strauss-Oper „Der Friedenstag" (DEUTSCHE GRAMMOPHON) sowie Bach-Kantaten (BIS).

Bereits seit dem 10. Lebensjahr erhielt Kupfer regelmäßigen Gesangsunterricht an der Musikschule seines Heimatortes Grimma. Er studierte Gesang bei Prof. Helga Forner an der Musikhochschule Leipzig. Meisterkurse führten ihn unter anderem zu Aldo Baldin, Theo Adam und Elio Battaglia. Die Unterrichte bei Dietrich Fischer-Dieskau und Elisabeth Schwarzkopf ergänzten seine Studien.
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Jochen Kupfer, Bariton
Weitere Informationen und Interviewanfragen:

eich:katz |  Agentur für Mediamangement & Kommunikation
Auerspergstr. 42 | A-5020 Salzburg | www.eichkatz.at | katzer@eichkatz.at
Christian Katzer: +43 676 655 40 90
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